BIO-Anteil bei Kindergarten-Essen in Landeshauptstädten
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SBG

Stadt Salzburg: In 90% der städtischen Kindergärten und Horte wird zu 100%  Bio gekocht.

WIEN

Täglich rund 30.000 Mittagsmenüs mit 50 % Anteil biologisch erzeugter Lebensmittel in den 361 Wiener städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen.

NÖ

St. Pölten hat insgesamt 3 Anbieter für ihre Kindergärten und dabei liegt der Bio-Anteil zwischen 24 und 40 %.
OÖ
Linz: Bio-Anteil von 30 %. Alle Kindergärten, die ihr Essen von einer Landeseigenen Großküche beziehen, haben einen durchschnittlichen Anteil von 30% (da Landesküchen im Durchschnitt 30% haben). Zahlen aus dem Jahr 2009.
Kärnten

Villach: 50% Bio-Essen in städtischen Kindergärten.

Klagenfurt: keine Daten, aber so wie kein Bio-Essen in Kindergärten.

STMK

Graz: Die 63 städtischen Kindergärten werden über die Zentralküche versorgt. Es gibt einen GR-Beschluss, demnach der Bio-Anteil 30% betragen muss. Derzeit werden 20% erreicht, Tendenz steigend.
In der Steiermark gibt es bisher nur Empfehlungen im Rahmen der "Gesundheitsziele Steiermark". Darin heißt es zur Ernährung von Kindern, dass regionale, saisonale und biologische Produkte bevorzugt werden sollen. Hinsichtlich Schulen und Kindergärten wird empfohlen, auf allen Ebenen durch Erlass von Regelungen gesunde Ernährung zu unterstützen. Abgesehen von einzelnen, freiwilligen Projekten ist das bisher noch nicht umgesetzt; an einer verbindlichen Regelung wird erst gearbeitet.

Burgenland

Eisenstadt: Auf Initiative der Grünen gibt es in den städtischen Kindergärten (und Volksschulen) einmal in der Woche eine BIO-Jause. Weitere Daten nicht verfügbar.

VBG

Bregenz: Es gibt KEINE Kindergärten, die biologisches Essen anbieten, in der Landeshauptstadt. Das Essen kommt von Küchen aus Krankenhäusern und Pflegeheimen, wo auch nicht Bio gekocht wird. Eine Initiative der grünen ist aber in Vorbereitung.
Stadt Feldkirch: Von 16 Kindergärten wird in 14 Kindergärten Biokost von der Firma Gourmet.at angeboten. Es handelt sich um Tiefkühlkost, die aus Niederösterreich nach Feldkirch angekarrt wird. Mindestens 40 % der Lebensmittel biologisch. Die Grünen Feldkirch kritisieren die langen Wege dieses Essens und fordern, dass regional gekocht werden soll.
Tirol

Keine Daten verfügbar.
